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Der Länderbericht

Uruguay zwıischen Terror und Ausnahmezustand
Ein Bericht Anlaß der Präsidentenwahlen
Die Präsidentschaftswahlen, die Ende November in Uru- bei der Wahl schaden, machen wıeder Schlagzeflen in
Suay stattfanden, enkten das internatıionale Interesse auf der internationalen Presse. Man hatte damıt gerechnet,
den kleinen Staat, der vor seiner 1954 einsetzenden da die Tupamaros sıch bis ZUr Bekanntgabe des defini-
Wirtschaftskrise allgemein als die ‚Schweiz Südamerikas“ tiven Wahlergebnisses ruhig verhalten würden, 1aber Zzwel
bezeichnet wurde. Der vorläufige Ausgang der Wahlen Tage VOor Weihnachten wurde VO ihnen das Gebäude
enttäuschte alle diejenigen, die sich mMiıt dem Sıeg der NeuU- des vornehmsten Vereins Montevıdeos, des Golfcelubs
gebildeten Volksfront Frente Amplio, einem Zusammen- Punta Carretas, in die Luft ZESPIENZT, un Anfang Januar
schlufß der Kommunisten, Christdemokraten, Sozialisten besetzten die Tupamaros die Rundtfunkstation Sarandı.
un linker Splitterparteien, eın „Zweıtes Chile“ erhoft In eıiner über den Sender verlesenen Erklärung wurde
hatten, und beruhigte die anderen, die eın „Zzweıtes Chile“ dem Präsidenten Pacheco vorgeworfen, die bisher
fürchteten. Der Kandidat des Frente Amplio, General „schmutzıgsten Wahlen“ iın Uruguay veranstaltet
Liber Seregnt, blieb miıt SN 330 Stimmen dritter Stelle haben
weıit hinter den beiden tradıtionellen Parteıen zurück.

Bordaberry, Kandıdat der bisherigen Regierungspartel, Politische un wirtschaftliche Entwicklungder bürgerlich-liberalen „Colorados“, CWaANN die Wahl
MmMIt 594 800 Stiımmen V.OF Wlson Ferreıira Aldunate
(583 894 Stimmen), dem Kandidaten der Nationalparteı

Seit 1966 haben sıch ın Uruguay einschneidende Verände-
rungen vollzogen; das Stadtbild der Hauptstadt Monte-(Blancos). Das endgültige Ergebnis der Wahlen wırd erst video nahm binnen kürzester eıit eiınen eblosen,1m Februar feststehen, da rund 100 000 Stimmen VO den armlichen Charakter Die Politik VO  - Pacheco Äreco,Wahlgerichten beanstandet wurden. Be1i einem Vorsprung

VO NUu  — 9000 Stimmen auf der Seıite der Colorados 1St der 1 Dezember 1967 nach dem plötzlichen Tod des
Präsidenten Gestido über das Amt des Vizepräsidententheoretisch möglıch, da{fß sıch die Wahl noch ZUugunsten ZUr Macht gelangt War, hat Uruguay 1in vier Jahrender Blancos entscheidet. Praktisch aber 1St die Wahl längst

entschieden: Bordaberry, der als Strohmann des bisheri- den Rand der Existenzunfähigkeit getrieben. Diese Ent-
wicklung erscheint bedenklicher, als Uruguay noch

Cn Präsiıdenten Pacheco Areco fungiert, verkündet be-
VOT ZWanZzıg Jahren cschr wohlhaben WAar und miıt seinerreıits sSe1nN Regierungsprogramm. Bezeichnend für die Manı-

pulationen der Regierung, die dem offiziellen Kandıdaten stabilen Währung ine Ausnahme den lateinameri-
kanıschen Ländern ıldete.

Z Sıeg verhelfen mufßten, War das Verschwinden DO  x
über 700 Wahlurnen 1n Montevıdeo und 1mM Inneren des Uruguay 1St eın Land mı1ıt eıiner überwiegend agrarischen
Landes, das kurz nach der Wahl VO Innenministeriıum Produktionsstruktur. 8709/9 der Exporte entfallen autf Pro-
mitgeteilt wurde (vgl Noticıas Alıadas, dukte ALUS Ackerbau un Viehzucht; 7zudem basiert über

die Hilfte der uruguayıschen Industrieproduktion auf derMittlerweile wurden größere engen VO Stimmzetteln
auf Müllplätzen gefunden. Die Parteiführung der Blan- Weiterverarbeitung landwirtschaftlicher Rohstoffte (Fleisch-
COS hat beim Wahlgerichtshof 1ne Klage gCcn Unstim- aufbereitung, Tezxtilien, Lederverarbeitung, Milchpro-

dukte, Konservenindustrie). Allerdings werden NUur 0/9migkeiten bei den Wahlen eingereıicht. der Bodenfläche VO 187 000 km? intens1ıv ZCeNUTZT, daß
Das Regierungsprogramm Bordaberrys bringt 1V - s$1e ZUuUr Produktivıtätssteigerung der Landwirtschaft bei-
schleiert Z Ausdruck, da{fß der harte Kurs des Präsı- tragen. 60 0/9 der landwirtschaftlichen Betriebe sind -
denten Pacheco nıcht Nnu  — die Inflation; sondern rentable Minıiıfundıios 860 000 ha), WOSCHCH 60 9/0 der

den Kommunıismus und die Stadtguerillas Bodenfläche (9 400 000 ha) 1mM Besitz großer Latifundien
fortgesetzt werden oll Schärfere Repressionsmafßnah- 1sSt. (Vgl ans- Jürgen Puhle Politik ın Uruguay, 1in
Inmen sind die Hauptpfteıiler se1nes Programms. Miıt der VO  - Vierteljahresberichte der Friedrich-Ebert-Stiftung, Sonder-
seınem Vorgäanger etablierten Pressezensur nıcht zufrie- heft i 1968,;
den, 111 Bordaberry auch die Predigten 1n den Kirchen Die Agrarproduktion stagniert seit etwa 3() Jahren. Diesstaatlıche Zensur stellen. Seine Ansıcht ISE: dafß der hat seınen Grund 1n fehlenden Investitionen des StaatesGrofßteil des uruguayıschen Klerus miıt der Volksfront und Ü: der zunehmenden Landflucht der Bevölkerung.sympathisiere un einzelne Priester aktıv die Tupa- Be1 einer gegenwärtigen Gesamtpopulation VO 748 Z
NAarOos unterstutzten. Indem sıch selbst 1n eıner Rede Einwohnern wohnen 80 9/9 in Städten, un allein 1inals „überzeugten Katholiken“ bezeichnete, betonte
se1ıne Hoffnung auf ıne Besserung der uruguayıschen Montevıdeo tast 50 0/9 202 T5# Einwohner).

Den orößten Reichtum des Landes bilden dıe Rinder-Kırche, die „schwere politische Irrtümer“ 'begangen habe
(Noticıas Alıadas, ebd.) und Schafherden, deren Stückzahl aufgrund der X{iCeN-

s1ven Produktionsweise der Großviehzüchter un des -
Die uruguayıschen Stadtguerillas, die Tupamaros, die VOL nehmenden Viehschmuggels nach Brasılien sich se1it 1908
den Wahlen ihre Aktionen eingestellt hatten, dem nıcht wesentlich erhöht hat Dadurch wurde ıne Steige-
Frente Amplio, mi1t dessen Reformzielen die Untergrund- rung 1mM wichtigsten Exportsektor unmöglıch. Die Zu-
bewegung 1M politisch Wesentlichen übereinstimmt, nıcht nahme des Sozialprodukts betrug 1m Jahre 1966 2,6 0/9
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Damıt lag Uruguay noch unter dem Durchschnitt für Die Tupamaros, Stadtguerillas in Uruguay, München
Lateinamerika © 0/0) Hierbei betrug der Zuwachs 1im SE Reihe Hanser 65, 19) Zu dem wachsenden Bın-
Industriesektor 0,8 0/9, auf dem landwirtschaftlichen Sek- nenkonsum ın Uruguay, der ZUguNSsSteEN des Exports e1ın-
LOr 10,8 0/9 un: auf dem Dienstleistungssektor 1,4 0/9 (vgl geschränkt werden mußite, kam 1n den ersten Krisen-
Puhle, A, Ad. O; 12) Da die Bevölkerung gyegenüber jahren durch ıne Reihe VO  3 Naturkatastrophen, die einen
diesem geringen Produktionszuwachs (verglichen miıt den 10 °/o1gen Verlust des Viehbestandes verursacht hatten,
übrıgen Ländern Lateinamerikas) einen unverhältnis- die Unfähigkeit der Viehzüchter ZUr Exportsteigerung.
mäßıg hohen Lebensstandard un übermäßige Kon- Das ständıge Sinken der Fleischpreise aut dem Weltmarkt
sumgewohnheiten Aaus den Zeiten des Wohlstandes bei- bei gleichzeitigem Preisanstieg der Industrieprodukte Ver-
behalten hat, lebte INan hier buchstäblich „über seine Ver- mınderte das Importvolumen ruguays. Während
hältnısse“. fangs der Gro(teil der Exportgewinne 1n der uruguay-

iıschen Industrie iınvestlert worden WAafrt, Setzte zwıschenDer wirtschaftliche Höhepunkt Uruguays, das erst 1828
seine Unabhängigkeit erworben hatte, begann 1n den CI- 1962 un 1967 Aus ngst VOTr den Folgen der Krise ıne
sten Jahren des 20 Jahrhunderts, ın denen der Export zunehmende Kapitalflucht in die USA ein. Schätzungs-
VO  3 Konserven un Gefrierfleisch einen bedeutenden Auf- weıse betrug das 1mM Ausland angelegte Kapıtal 297 Mil-

liıonen Dollar. Das WAar das Fünffache des Handelsbilanz-schwung ahm In diese eıt hiel die Regierung des liıbera-
len Politikers Jose Batlle Ordonez (1903—1907 / 1911 defizits iın dieser Zeıtspanne. Die Antwort auf die Im-

portsteuern der Regierung illegale finanziellebıs dem gelang, die Großgrundbesitzer AUS ıhren Öperatıionen un: hemmungslose Spekulationen. Die Aus-Vormachtstellungen verdrängen un in Uruguay die
Struktur eInes modernen Staates schaften. Sein Zie]l landsverschuldung des Staates stieg 110 Schon 1967

erreichte S1e die Söhe von 500 Millionen Dollar. Dıie
War die Umverteilung des Besıtzes und die Schaffung Lebenshaltungskosten wurden derart hochgetrieben, dafßeiınes umfassenden Verwaltungsapparates. Zu eıner g..
schickten Nationalisierungs- un Steuerpolitik kam iıne die Folge eın Generalstreik War Danach erreichte die in
soziale Gesetzgebung, W1e€e sS$1e damals noch nırgends 'ın Uruguay schon tradıtionelle Inflation ıhren ersten Re-

kord 1m November 1967 erhöhte sıch der WechselkursEuropa exıistlerte. Sıe stellt heute noch ine Ausnahme ın für einen Dollar, der 1952 noch 249 uruguayische DPesos
Zanz Lateinamerika dar Zu dieser Gesetzgebung gehört
D B., da{fß sıch Staatsbeamte schon nach Dienstjahren WEert WAar un 965 aut 56 DPesos gestiegen WAar, VO  - 99

auf 700 Pesog.pensionieren lassen können, darüber hinaus können
Familienmütter schon nach Dienstjahren ıne Pensıion
erhalten. Dıies hatte ıne ungeheure Aufblähung des Staats- Uruguay Pacheco
apparates Z Folge, die auch gegenwärtıg noch esteht
und die be1 der aktuellen Verschuldung des Staates, dessen In diese Krisensituation fiel der Tod des Präsidenten
Budget durch die volle Finanzıerung des Erziehungs- Gestido und die Machtübernahme durch den damaligen
Wesens ohnehin stark belastest 1St, nıcht mehr tragbar
erscheint. Vizepräsıdenten Pacheco Areco. Pachecos Polıitik Aßt

sıch mıt wenıgen Stichworten kennzeichnen: „Belagerungs-
Von 935 bis 1959 stieg die Zahl der Beamten VO  - 58 000 zustand se1it fast drei Jahren, scharfe Pressezensur, stan-

dıge Umgehung des Parlaments und eine Wirtschaftspoli-auf 193 01019 A} die Zahl der Pensjionäre dagegen erhöhte
sich in der eıt Vo  >; 1948 bis 1959 VO  _ 45 470 auf 114437 tik, die mMiıt harten antiinflationären Ma{fßnahmen begon-
Be1i einer Geburtenzuwachsrate von 22 0/9 1im Jahre 1971 91401 hatte, schliefßlich, kurz VOT den Wahlen, durch
und gleichzeitiger Auswanderung des akademischen Nach- Lohnerhöhungen die Inflation wıeder galoppieren las-
wuchses bei steigender Lebenserwartung der Bevölkerung sen  « Widmann in S L Dıie Situation VO

(Männer 69 J Frauen: 74 J 1St nıcht verwunderlich, 1967 forderte ine grundlegende Reform der wirtschaft-
da{fß die Zahl der Pensionäre ın Uruguay siıch in den letz- lichen und admıniıstratıven Strukturen 1n Uruguay Dıie

nationale Planungskommission IDE (Comisıon de In-ten Jahrzehnten verdreifacht hat Es 1St der ages-
ordnung, da{ß der Staat mMiıt der Zahlung der Pensionen versiones Desarollo Econömi1Cco) hatte Mıtte 1966 den
un: Gehiälter Monate 1mM Rückstand 1St, daß die ersten nationalen Entwicklungsplan vorgelegt, der für
meısten Uruguayer gleichzeitig . mehrere Berufe ausüben. die kommenden Jahre zunächst Infrastrukturmaßnah-
Zu letzterem siınd Ss1e auch durch die galoppierende Infla- INnCnN und eine kurze Stabilisierungsphase vorsah. An diese
t10N der etzten Jahre und die hohen Preissteigerungen sollten sıch ine Agrarreform, Sozialreform, Verwaltungs-
(ın der Zeıitspanne 967/68 stı1egen die Lebenshaltungs- reform, monetare un Steuerretorm anschliefßen (vgl

Puhle, ebd 15kosten 100 0/0) CZWUNSCH worden. Nach den beiden
VWeltkriegen und dem Koreakrieg, durch die ıne erhöhte Unter der Regierung Pachecos geschah jedoch nıchts wen1-Nachfrage nach Fleisch und die Zahlung VO  3 Spıtzen- SCr als iıne Reform der traditionellen Strukturen 1in Uru-
preisen gewährleistet War, zeıgten siıch ymptome guaYy, durch die allein ıne Verbesserung der Siıtuationeiner Wirtschaftskrise. auf weıtere Sıcht möglıch BCWECSCH ware. Pacheco kon-
Die ewınne dieser Wohlstandsperiode, die allein 1mM zentrierte sıch, nachdem 1m April 1968 iıne
Zweiten Weltkrieg über 100 Miıllionen Dollar betrugen, Abwertung des Pesos hatte erklären mussen, die den
hatten Zur Hebung des Lebensstandards un ZuU An- Wechselkurs VO  — 200 auf 750 ansteıgen lıefß, auf die

radıkale Bekämpfung der Inflation und beschlo{fß 1m Juniwachsen des Mittelstands geführt SOWI1e ZuUur schnelleren
Entwicklung der Industrie, die während der Weltwirt- 1968 die Einfrierung der Preıse und Löhne Dıese Ma(f(ß-
schaftskrise aufgebaut worden WAar. So ze1gt eıne Statistik nahme führte ZUur völlıgen Lähmung der wirtschaftlichen
von 1960 die folgende Verteilung auf soz1ale Schichten Entwicklung 1ın Uruguay, während das Kapıtal der rofß-
ın Montevideo: Großbürgertum 0) Mittelstand grundbesitzer, Bankiers, Exporteure und Spekulanten,
(64 %/0) Arbeiterklasse 309%/0) (vgl Labrousse, mi1t deren Unterstützung Pacheco se1ın Regıme errichtete
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und denen CT die wichtigsten Miınisterposten ’ übertrug, Irotz massıver Zwangsmaßnahmen konnte der anfangs
schwindelnde Höhen erreichte. Der Anschlag der Tupa- bewunderte „harte Kurs“ des früheren Journalisten un
ATO auf die Kreditgesellschaft onty (16 69) un Amateurboxers Pacheco nıcht ZUr Verbesserung der Wırt-
der dieser Aktion tolgende Skandal, der Betrügereıen VO  3 schaftskrise beitragen: gelang weder die Reduzierung
mehreren 10 Miıllionen Dollar enthüllte un 1n den meh- der Auslandsschulden oder des Haushaltsdefizits noch
Cr Mınıiıster verwickelt sınd, gab der Oftentlichkeit einen die Eindämmung der Inflation (vgl Alısky: ruguay,
ersten Einblick ın die VO  — der Regjierung gedeckten Kor- New ork 1970, 48 R So 1St nıcht verwunderlich,
ruptionen. Während die Spekulation die Preissteigerun- dafß 6 der eichten wirtschaftlichen Erfolge ın der
geCcn immer mehr beschleunigte, blieben die Löhne tatsäch- ersten Hälfte des Jahres 19/1 (vgl Statistik ın Le Monde
ıch konstant. Diese Entwicklung hatte ıne wachsende Diplomatique, August dem Plebiszit scheiterte,
Unzufriedenheit iın der hiervon stärksten betroffenen das dem Präsidenten durch Vertfassungsänderung die Kan-
Miıttelschicht ZUur Folge Sıe tand ihren Ausdruck in Stu- ditatur 1mM November 1971 un: damıt ıne Verlängerung
dentendemonstrationen, die VO den gleichzeitigen Un- se1iner Regierungszeıit ermögliıchen sollte Mıt dem Wahl-
ruhen 1n Frankreich 1mM Sommer 968 inspırıert wurden, sıeg des VO  — Pacheco für diesen Noftfall vorgeschobenen
und in eıner Streikwelle, VO  z der aAllmählich alle Bereiche Kandıdaten Bordaberry bleibt jedoch erWarten, da{fß
ertaßt wurden. Angesichts dieser Sıtuation lıefßß Pacheco sıch die politischen Verhältnisse 1m Lande 1n absehbarer

13 1968 den Ausnahmezustand verhängen, der Ze?t wen1g andern.
gegenwärtig noch andauert.
Die erst 1966 erfolgte Verfassungsänderung, die dem Die Aktivität der TupamarosPräsidenten auch das Recht ZUuUr Auflösung des Parlamen-
tes 1bt, ermöglichte Pacheco (laut Art 168) die Ergrei- Dıie VOT Neun Jahren gegründete Untergrundbewegung
tung der „sofortigen Sicherheitsmaßnahmen“ be] ınneren der „Tupamaros“, die Se1t 1966 bewafineten Widerstand
Unruhen. Miıt diesem Tag lagen alle Rechte 1N Uruguay das politische S5System 1n Uruguay leistet, 1St die
ın der Hand des Präsidenten, der völliger Ausschal- einzıge Guerilla in Lateinamerika, der gelungen 1St,
eung des Parlaments, 1ın dem seıne Parte1 aufgrund der das Klıma eıner ständigen Gefährdung 1n Montevıdeo
Eigenheit des uruguayischen Lema-Wahl-Systems NUuUr schaffen un einem beherrschenden Phänomen
über 1ne Minderheit verfügte, und miıttels einer Vielzahl werden. In den Nachbarländern araguay, Brasılien un
verfassungswidriger Dekrete (insgesamt 264) reglerte. Argentinıen wurden die Guerillagruppen lıquidiert, ehe
Dıie Pressefreiheit 1n Uruguay wurde durch das Verbot S1e ihre Aktıivität enttalten konnten, un die VO  a „Che“
aller linksgerichteten Zeitungen sofort beseıitigt. Die 1in Guevara angeführte Guerilla 1n Bolivien wurde 1mM Som-
Monteviıideo zugelassenen Zeıtungen erscheinen oft ohne INCT 1965% durch Regierungstruppen niedergeschlagen.
Leitartikel und MmMIt leerer Tıtelseite. ber bestimmte Ihren Namen verdanken die Tupamaros dem 18Themen, iınsbesondere über die Aktionen der Tupamaros,
darf 1ın Uruguay nıcht publiziert werden. eım Streik 1781 hingerichteten peruaniıschen Revolutionär Tupac

AÄmarü, der einen der größten Aufstände die Spa-der Bankangestellten und der Arbeiter der UTE (Elektri-
zıtäiätswerk Telefonvermittlung) oriff Pacheco ZU!r ılı-

VOIL den Kolonisatoren verballhornt und 1in den Plural
nısche Kolonialmacht organısıert hatte. Das Wort wurde,

LarısLerung der Streikenden, eiıner bisher ungebräuchlichen SESETZT; ZU Namen der Freiheitskämpfer 1n Lateın-Zwangsmaßnahme. Die Arbeiter wurden VO  — Marıne- amerika. Als solche Rebellen verstehen sıch auch die uUuru-
truppen verhaftet, teıls mißhandelt un ın Kasernen e1n-

und auf diese Weı1se Z Fortsetzung der Arbeit guayischen Tupamaros. Ihr erklärtes Ziel 1St 2ıne Struk-
EUY- und Gesellschaftsreform nach gewaltsamer ZerstörungCZWUNSCNH. der bestehenden Strukturen. Dıie Tupamaros sınd sıcher

Mıt der Begründung, 1Ur MITt den härtesten Methoden nıcht, w1e VO  - der Regierung behauptet wird, der Grund
könne die Gefährdung der staatlichen Sicherheit durch für die Wirtschaftskrise in Uruguay, sondern iıne ıhrer
dıe Guerillabewegung MLN (Movımıiento de Liberaciön Konsequenzen. Dıie Geschichte der ewegung begann 1962

MI1t eiınem Protestmarsch der 1mM LandesinnernNacıonal Tupamaros) bekämpft werden, motiviert
Pacheco dıe Aufrechterhaltung des Ausnahmezustands menschenunwürdigen Bedingungen lebenden Zuckerrohr-
und damıiıt der absoluten Polizeigewalt. Grofßfßtahndungen schneider auf Montevıdeo, welcher VO dem Sozialisten
mıiıt Hausdurchsuchungen und Verhaftungen, durch die Sendic, dem Begründer der MLN, organısıert wurde.
sıch die Einwohner VO  — Montevıdeo immer stärker be-
Jästıgt tühlten, Foltern und ord politischen Getan- Be1i der heutigen Zusammensetzung der Tupamaros siınd
n  n nach dem Beispiel der Nachbardıiktaturen, also die Vertreter des Arbeiterproletariats dagegen 1in der

Minderheit. Dıie aktive ruppe der Tupamaros (ca 600Praktiken, die 1mM offenen Wıderspruch ZUr offiziellen
Gerichtsbarkeit_ stehen, die Folge Personen) rekrutiert sıch vorwiegend Aaus der Mittelschicht,

iınsbesondere Aaus Intellektuellen un: Studenten. Dıiıe Tat-
Das uruguayische Parlament hat mehrmals versucht, VO  a sache, daß siıch bei letzteren ZU Teıl Söhne un:
seınem Recht, den Ausnahmezustand aufzuheben, Ge- Töchter der Oberschicht handelt, gibt der Organısatıon
brauch machen, wurde aber durch die VO Pacheco einen besonders gefährlichen Charakter. Die einzelnen
ausgesprochene Drohung der Parlamentsauflösung e1n- verfügen über komplexe Kontakte politischen, WIrt-
geschüchtert. Als mMI1t dem Näherkommen der Parlaments- schaftlichen SOWIJe Verwaltungskreisen. Deren Unterstüt-
und Präsiıdentschaftswahlen diese Drohung ihre Wirkung ZUung hat nıcht unwesentlich 7AG Erfolg der VO  — den
verloren hatte, hob das Parlament 1970 wäh- Tupamaros durchgeführten Aktionen beigetragen. Eınes
rend der für die Abstimmung günstıgen Konstellation der sensationellsten Beispiele War der Ausbruch VO  3 111
der Parlamentsferien den Ausnahmezustand auft. Eınen Tupamaros, darunter die I Führungsspitze, AZUS dem
Ta darauf wurde die Entscheidung jedoch VO  e} der Exe- Staatsgefängnis Punta Carreta, der NUur MmMi1t Hılte der
kutive annulliert. Gefängnisverwaltung realisierbar WAar. Dıie anfängliche
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Aktıivıtät der Tupamaros bestand in spektakulären An- nen Tupamaros gefordert. Die Regierung führte des-
schlägen — vorzüglich auf Luxusetablissements un Treft- sen ine Grofßfahndung durch, bei der weıtere Führer
punkte der Oberschicht welche das Interesse un die der ewegung gefangen wurden. Am ugust 1970
Sympathie der Bevölkerung CITESCN sollen wurde Mıtrione, der die Folterungen un die eftektiveren
Zum gleichen Zeitpunkt begannen die Tupamaros miı1t der Kampfmethoden die Tupamaros eingeführt haben
Bewaffinung un mMiıt der technıschen Ausbildung ıhrer soll un der mMIiIt der Spezialausrüstung un -ausbildung

der Polizei für die Guerilla-Bekämpfung beauftragt WAal,Mitglieder für den Untergrundkampf, die siıch der Me-
erschossen aufgefunden. Der brasilianische Diplomat da-thode für Stadtguerillas orientierte, die VO  — dem brası-

lianıschen Kommunıisten Marighela entwickelt und in wurde spater eın Lösegeld seiner Famlılie
Havana publiziert worden Wa  H Neben den für die Unter- entlassen, als die Tupamaros erkannten, dafß die brasılia-

nısche Regierung 1m Gegensatz früheren Entfüh-haltung un Bewafinung der illegalen Kämpfer obligaten
Banküberfällen un Anschlägen auf Kasernen un: Waf- IuNnscCh nıcht aut die Provokation reagıerte und,
fendepots spater kam der zunehmende aub VO  3 Poli- politischen ruck auf Pacheco auszuüben, ıhm militäri-

sche Unterstützung für die Bekämpfung der Tupamaroszeiunıtormen hınzu sieht die Methode Marighela, die
in den etzten Jahren internationale Verbreitung fand, zusagte. Der ıne Woche spater entführte amerikanısche
die Entführung ausländischer Dıplomaten als taktisches Wırtschaftsexperte G} Fry wurde 1m September 1970
Druckmittel für die Freilassung gefangener Terrorıisten die Veröffentlichung ines Manıfests der Tupama-

105 freigelassen. Der anschließend entführte britische Bot-VOVT. Während sich die Banküberfälle in Uruguay ın gC-
wIisser Kontinuität un: aufgrund ıhrer perfekten Organı- schafter Jackson wurde nach der erfolgreichen Flucht
Sat10N ohne Zusammenstöße mMI1It der Polizei vollzogen, der 111 Tupamaros Aus dem Gefängnis Punta (Carreta 1mM

September 1971 freigelassen, nıcht zuletzt, eın besseresführten 1966 erstmalig bewaftneten Auseinander-
„Wahlklima“ für die Volksfront schaften.SEtTzZUNgECN un den ersten 'Toten.

Am Juli 1968 kam als Reaktion auf die Militari- Die Haltung der Kıirchesıerung der UTE-Angestellten einem Attentat auf den
Sender Ariel Im Jul: des gleichen Jahres wurde Pereyra Die Tupamaros selbst bezeichneten 1n eiınem Ooku-
Reverbel, Direktor der UTE un: persönlicher Berater ment (vgl FAZ,; 26 /1) neben den Studenten auch
Pachecos, VO  — den Tupamaros entführt. In einem Kom- Vertreter der Kiırche als die zuverlässigsten Helfer der
mun1que wurde der Ofentlichkeit mitgeteilt, Reverbel sel Revolution. Diese Außerung aßt zunächst den Fall
als „würdiger Vertreter des Regimes“ angesichts der VO  3 des Padre Justo Asıaıin Marquez un: des Methodisten-
ıhm verübten Ungerechtigkeiten durch die Volksjustiz Pastors Emuilio ()astro denken, die aufgrund ıhrer aktıven
verhaftet un: einjahriger Zwangsarbeit 1im „Volks- Zusammenarbeit mıt den Tupamaros 1im August 1970
gefängnıs“ verurteılt worden. ach Jahresfrist tauchte festgenommen wurden. Sıe entscheidend der
Reverbel wieder auf, ZWAar physisch unversehrt, 1aber Entführung des brasılianıschen Konsuls Gomide un des
moralısch gebrochen (S Labrousse, 96 Nordamerikaners Fry beteiligt SCWCESCH. aut Aussage des
Der Fall wiederholte S1  ‚9 als 1969 nach einem Vizepräsıdenten der methodistischen Kirche gehörte Fry
ausgedehnten Streik auch die Bankangestellten militarı- den regelmälßßigen Kirchgängern Castros. In eiınem
sıert wurden. Am gleichen Tag wurde der Vertreter der Hiırtenbrief VO 11 1970 hatten die Bischöte die (Ges
Bankvereinigung VO  } Uruguay, Giampietro Pellegrinit, walt als unchristlich un dem Evangelıum widersprechend
entführt. Als Bedingung tür seine Freilassung wurde die abgelehnt. Sıe bezeichneten die Gewaltmaifsnahmen der
Wiedereinstellung aller entlassenen Bankangestellten HC- Tupamaros jedoch als „nicht schlechter“ als die durch
ordert. Als nach 7wel Onaten die Tage der Gefangen- Pacheco augelösten Repressionen. In den ugen des Erz-

ischofs VO Montevıdeo, Partelı, der die nach-chaft der Zahl der Streiktage entsprachen, wurde treı-
konziliare Linıe der CELAM-Konferenz VO  - MedellinDESCETZT. urch diese beiden Aktionen un! den Fınanz-

skandal die Onty stieg dıe Sympathie für die Tupa- vertritt, hat die Aktivität der Tupamaros auch posiıtıve
OS, iınsbesondere in den bürgerlichen Kreisen. Auch Seıten, da durch s1e manchmal das öffentliche (GJewissen
bei der „Hinrichtung“ des amerikanischen Agenten un aufgerüttelt werde (vgl Noticias Alıadas,
Guerilla-Spezialisten Dan Mıtrıone, der als Berater der Die katholische Kiırche hat 1n Uruguay nıe ıne Rolle
Polizei nach Montevıideo entsandt worden WAafrT, fanden gespielt, die eLtwa2 der einflußreichen Stellung der Hıer-
die Tupamaros Zustimmung ıin der öftentlichen Meı- archie 1ın Chıiıle vergleichbar ware.  S Ad urch die schon 1910
Nun$s. Batlle vollzogene Trennung 919}  S Kırche und Staat

wurde S1e 1n ine Ghettoexistenz gedrängt, Aaus der S1e sıchDieser Vorftfall vollzog siıch auf folgendem Hintergrund:
Be] der Besetzung der Stadt Pando, dıe Tupamaros erst in den etzten Jahren befreien versuchte. Diese
erstmalig ıne Aktion außerhalb des großstädtischen Ter- Sıtuation führte be1 der Mehrzahl der Gläubigen einer
raıns tarten wollten, hatten sS1e ıne schwere Niederlage völlıgen Trennung VO  . Glaubensleben un: Alltagsleben.
erlitten. Mehrere Tupamaros wurden getötet, die übrigen Dıe regierungsfreundlichen Gruppierungen emporen sich
gefangen un: VOon der Polizei speziellen Torturen nNnier- über die VO der Kirche heute verfolgte Pastoral- un
worten. Als diese Torturen ekannt wurden, wurden diever- Sozialreform, die ıhrer Ansıcht nach kommunistischen

und revolutionären Charakters ISt, und ordern die Be-antwortlichen Kommissare VO  ; den Tupamaros ermordet
und der Rıchter, der den Prozeß hundert Angehö- schränkung ihrer Aktivitäten auf den religiösen Bereich.
rıge der Organisatıon geleitet hatte, entführt. Während Ihnen steht wne soz1al engagıerte linksradikale Gruppe
der Fahndung nach dem Richter 51 Juli 970 wurden darunter katholische Studententührer — gegenüber, die
der AID-Experte Dan Miıtrione un der brasilianıische die Identifikation der Kırche MIt den sozialpolitischen Idea-
Konsul Dıas Gomide entführt. Is Bedingung für die len des uruguayıschen Frente Amplio ordert. Wortführer
Freilassung beıider wurde die Entlassung VOIN 500 gefange- der regimenahen Gruppe sind der Bischof VO  - Tacuaremba
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und die VO der 1Regierung gesteuerte SEfA TE Presse, direkten Ermahnungen ZzZur Wahl wıes starke Ahnlichkeit
während der Erzbischof VO  ; Montevıdeo eın entschiede- mıt der Publikation der chilenischen Bischöfe „Evangelio
ner Befürworter einer Wiederbelebung der Demokratie politica socı1alısmo“ (Santıago 1971, vgl H Dezem-
1st un sıch für einen gemäaßigten Sozialismus einsetzt ber A 577f auf Die Bischöfe betonten die Vieltalt
(Noticıas Alıadas, 26 der möglichen politischen Entscheidung, ohne diese 1n

ırgendeıiner Weıse einzuschränken. Sıe appellierten ledig-Angesichts der Gespaltenheit innerhalb der katholischen lıch an das kritische Bewulßfitsein der christlichen Wiäahler.Kıiırche wächst einerseıts die Zahl der Resignıierten, Sıe warnten diese sowohl VOT dem marxistischen Atheis-dererseits aber auch die Zahl derer, die versuchen, die INUS als auch VOTr den ausbeuterischen Tendenzen des kapı-Krisensituation überwinden. Dıiese Bemühungen finden talıstiıschen Wırtschaftssystems un: etfizten sıch für ıne mMI1Itihren Ausdruck 1n den Zeıitschriften Perspectivas de Diıa- dem Christentum vereinbare Form des Soz1alimus ein, iınlogo0, in der ein realitätsbezogener theologischer Dialog
versucht wiırd, und Vıspera, 1n der ıne sozialistische Ten- dessen Mittelpunkt das Allgemeinwohl des Volkes stehen

musse (NC News Service,denz nationalıistischer Färbung verfolgt wırd.
Der Blick in die Zukunft Uruguays stimmt nach dem VOI-

Die schwierigste Aufgabe kommt 1n dieser Sıtuation der läufigen Ausgang der Wahlen auch für -die katholische
Bischofskonferenz Sıe veröftentlichte anläßlich der Kirche bedenklich Insbesondere die heftige Reaktion des
Wahlen 1971 eın Kommunique, in dem sS$1e tür Regierungskandidaten Bordaberry auf diese letzte Stel-
ıne notwendige soz1ıale Erneuerung, jedoch ohne Gewalt lungnahme der Bischöfe deutet hin aut ıne verschärfte
und 1m Rahmen eines demokratischen Systems, eintrat Auseinandersetzung 7zwıschen Kırche un: Regierung, 1el-

leicht schon in allernächster Zeıt.(Noticıas Aliadas, 29 Der Hırtenbrief mıt den

Diskussion UN KontrowverseDiskussion und Kontroverse
Indivıduelle und gyesellschaftliches Handeln
Unter diesem Titel veröffentlichen 7017 ım folgenden ZayeL begriffes wwerden ın seinem ım Februar bei Patmos, Düs-
Beıträge Vo  x Autoren, die aus sechr verschiedenen ayelt- seldorf,; erscheinenden Buch „WAas ıst heute Aufklärung?“
anschaulichen Richtungen kommen, die “VO  S sehr unter- ausführlich entfaltet. Dıie Hervorhebungen ım Text sınd
schriedlichen Denkformen epragt sınd und die sıch P1INETY 919}  x der Redaktion.
durchaus gegensätzlichen Sprache bedienen. Der Schriftstel-
ler S77 E5SNY (München) versucht ın einem Zzeitkriti- Gerhard ZCZESNY
schen Rückblick ıne Begründung eines Ethos menschlicher
Freiheit, das ede Heteronomie ablehnt, sıch aber dennoch Pluralismus und
bewußt ıSt, daß menschliche Exıiıstenz sıch „nach allen morTralische X1S5(eNZz
Rıchtungen hıin“ übersteigt. Prof Oelmaüller (Mün-
ster) stellt, als Philosoph aAM der wissenschaftistheoreti- Der Begriff „Pluralismus“ 1St in den etzten Z7wWwel Jahr-

zehnten aArg strapazılert worden, deckt aber dennoch eiınenschen Auseinandersetzung kommend, Überlegungen
einem Begründungsverfahren VO  $ Handlungszielen und wesentliıchen Teıil des Sachverhalts, den hier geht.
Entscheidungskriterien ZUuYT Diskussion, 1n denen sıch In den westlichen Ländern stehen WIr jedenfalls Zzwel

Fakten gegenüber: dem zumındest de Jure gleichberech-drononcıert alle Versuche einliniger (monokausaler)
ethischer Begründungssysteme wwendet. Trotz der Sanz tıgten Nebeneinander eıner Vielfalt VO  = relig1ösen, welt-
verschiedenen Ansatzpunkte und Perspektiven ergeben anschaulichen, politischen und kulturellen Gruppen, die
sıch 7zwischen den Autoren erstaunliche Übereinstimmun- alle sehr unterschiedlichen Glaubens- un Lebensmodel-
SCn Gegenüber einer einseitigen Betonung der Vernunfl len anhängen, un eiınem Menschen, dessen Selbstver-
nehmen beide Autoren, die sıch DO  S ıhrem wissenschafl- ständnıs mMa  ; ebenfalls ‚pluralistisch‘ ennen könnte. Er
lichen b7zay weltanschaulichen Standort her 2Nne Woz- hat w 1e€e die Gesellschaft als n die Mannigfaltig-

keit seiner subjektiven Talente un Bedürfnisse entdecktterentwicklung der Aufklärungstradıition bemühen, —

gLeich 2Nne radıkale Reviısıon gangzıger Aufklärungsver- und beansprucht, S1e ausgelebt un: befriedigt sehen.
ständnisse WDOTr und bringen gegenüber vergewaltigenden Doch hier stoßen WIr bereits auf die GT€7’lZ€ der Aus-
Einseitigkeiten ideologischer Systeme den Menschen als sagefähigkeit des Begrifts „Pluralismus“, denn das, W as
anzen 15 S piel Beide Beıträge gehen auf Referate DOTr das Biıld, das der heutige Mensch von sıch hat ganzder Katholischen Akademie ın Bayern Zzurück. Sıe WUT- NAalv VO  - sıch hat VO überlieterten Menschenbild
den unter dem Generaltitel „Normen ın der pluralisti- terscheidet, 1St nıcht eintach die Tatsache, dafß mehr
schen Gesellschafl. Möglichkeiten einer Übereinkunfi“ auf Wünsche für moralisch gerechtfertigt halt als seine Vor-
einer Tagung der Akademie ın Regensburg (13./14 11 fahren, sondern daß seiıner Selbstdarstellung u  - auch

vo  L  en und sınd “OoNn den Autoren nochmals jene Bereiche gehören, die bisher prinzıpiell nıcht der
überarbeitet und gekürzt worden. Zu SZCZeSNYS Standort ‚Humanıtas‘ zugerechnet wurden. Das heißt, die Wendungvgl auch die Auseinandersetzung V“O  S Stöckle miıt VO hergebrachten ZU Menschenbild 1St quali-Szczesnys Buch A 10aSs Ssogenannte (Jute“ (ds Hefi, Z atıver Art icht eLtw2 NUur als Gegenstand der DichtungOelmüuüllers Thesen einer Rewvis:on des Aufklärungs- oder der Anthropologie, sondern auch als politisches und
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